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-— Montag Abend fand wieder ein-J 

der beliebten öffentlichen Conzerte un- 

serer 1. Regiinentskapelle statt. 

— Ter alte Peter Sibbeks mußte 
Dienstag nach dcm hiesigen Hospiial ge- 
bracht werden, er leidet an Nin-entsank- 

heit- 
—- Frl. Florenee Benainont langte 

Dienstag von Oniaha hier an, mn eine 

Stelle in Stesseii’6 Photograph Gallety 
anzunehmen. 

—- C. Henry Peter-s von Kingsly, 
Ja» hat die U Meilen von hier gelegene 
320 Acker Faun von John MeQniftian 
für 84 den Acker gerentet. 

—- Der Klapperstorch flattete der 

Familie Ben Magnet-, 12 Meilen notd- 

ipest von hier, am Montag einen Besuch 
ab und hinterließ einen strannnen Jun- 
gen, wobei Dr. Bleick hülfreiche Hand 
leistete. 

« 

—- Die Versammlung des demokra- 

tischen Wilson-Marshall Clubs ani leh- 
ten Samstag war nicht sehr zahlreich be-l 
sucht. Nächsten Samstag, den 17. Au-« 

guft, findet wieder eine Versammlung 
in der Stadthalle statt, wo die Demo- 
kraten jedenfalls zanlreicher anwesend 
sein werden. 

—- Dick Baumann, 20 Meilen nordoft 
von hier wohnhast, ließ am Sonntag,s 
den 4. August, seinen Sohn durch Herrn 
Pastrr Rabe tausen. Ebenfalls wurde 

Hans Langbehn, ein Nachbar von Bau- 

mann, sein Sohn durch denselben Pastor 
getauft. Die Feierlichkeiten fanden aus 
der Farm von John Junge statt, wo die 

zahlreich oersanimelten Gäste gut be- 

wirthet wurden, denn von Allem war 

reichlich vorhanden. 
— Letzten Freitag fuhr Onkel J. D. 

Hansen und Sohn Henry nach Tripp 
Couuty, S. D., um seinen dort woh- 
nenden Sohn Julius zu besuchen und 

um auszufindem wie die Ernte dort 

ausgesalleu sei. Onkel Hausen theilte 
uns am Montag nach seiner Rückkehr 
mit, daß dort Alles O. K. sei und die 

Farmer besser zufrieden seien wie je zu- 
vor. Herr Hausen hat die Absicht, nach 
dorthin überzusiedeln. 

— Max Kolls wurde Samstag beim 
Dreschen gestört, denn auf seiner Farnij 
erschienen unter der Leitung von Nißs 
Nissen von Osuwnd John MüllerJ 
Onkel der Frau Kolls, und Frau von 

Schleswig, Crawford Co» Ja» und 

Peter Hollander, Schwager von Max 
Kolle, ebenfalls oou Schleswig. Nach- 
dem fie sich einige Tage isu gastfreund- 
lichen Heim des Herrn Moll-I ausgeruht 
hatten, traten sie aIn Tieuftag die Heini- 
reise au. 

——-«John Suckstors und Familie, 
Hennz Grohinann nnd Fran, Paul 
Koeppen nnd Frau und Johu Grohs 
uianu ais Pfadfinder traten Dienstag 
Morgen in Autoniodiien eine Reise nach 
Süd-Dakota an, uin am schönen Laie 
Andea iu Charlest Mir iso» dein Fisch-. 
fang ze: kundig-w Die Anker treten 

ausser den Pasiagieren neu-rieb mit Ne( 

pick beladen, ob dies nun Lebeiwuiitel 

waren, im Falle sie keine frische inngen 
wurden, oder ionit ein«-C konnten unt 

nicht in ists-editing dringen. Mai-um«- 
uese waren ed sedeusalio nicht 
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Blvpmsield ,,Voosters.« 
Heute Morgen fuhren die Bloosnsield 

»Boostets« in 15 Autmnnbilen ab, nsn 

das hier vom 20. bis 24.91ngnss statt- 
findende Erntefeft nnd Vase Ball Tour- 
nament nnznzeigen. Die Bloonisielb 
1. tiiegitnentgsKapelle begleitet sie. Sie 

werden« wenn nicht«-; Unvorhcrgcsehcnes 
eintritt, folgenden Städten und Ort-.- 

schaften einen Besuch abstatten: Crofton, 
Fordyce, Dartington, Coleridge, Ran- 

dqlph, Weyegankngney Wunsch Os- 

inond, Plainview und Creighton. Jin 
Ganzen ungefähr US Meilen. 

Unbestelllmre Briefe. 
Folgende unbesiellbake Briefe waren 

bis zum 12. August 1912 nicht abgeholt: 
Rev. Franc Rane 
T M Sharpe 
E M Tausset 
John Thode 
Y D Weitre-. 

I Wenn man nach diesen Brieer fragt, 
Hinnß man sagen: Advektised. 

W. A. Needham, Postmeister. 
—----— 

Center Korrespondenz. 
Der Center Frauen-Verein (Ladies 

Aid) hatte für den Anbau an das Pfarr- 
haus etwas über 300 Dollars gefun- 
melt. Der Bau ist jetzt vollendet, doch 
find von den Damen noch etwa 140 

Dollars zu befchaffen, da die Gesammt- 
kosten 450 Dollars betragen. Nächsten 
Mittwoch, den 21. August, ist bei Frau 
o. Grabowöki die Ladies Aid, wozu alle 
Freunde herzlich eingeladen sind. Der 

Ertrag ist für das Pfarrhaus bestimmt. 
Frau Ch. Saunders wurde telegra- 

phifch vom Tode ihres OnkelsHerrn 
Arnald benachrichtigt und reiste unver- 

züglich nach Chicago zur Beerdigung 
Der Hauptweg zwischen Bloomfields 

und Center wird eine Meile oft von hier 
oerlegt nnd waren 4 Gefpanne dort 10 

Tage an der Arbeit. Da Herr Robifon 
an das Sterbebett feines Bruders nach; 
Jowa gerufen wurde, ist eine Verzöge-i 
rung eingetreten. Wenn der neue Weg 
fertig ist, fpart das County die Aue-J 
gaben fiir zwei neue Brücken. 

Nachdem vor mehreren Wochen eine 
neue Brücke, eine halbe Meile nord von 

Center, errichtet wurde, ift jetzt west vom 
der Stadt über den Vnzilebach auch eine» 

ebenfolche gebaut, an der Alles Gemeut 
und Stahl ist außer dem Flur-« 

Die fünf Herren, welche hier mehrere 
Monate an der Revision der County- 
biicher gearbeitet haben, find vergangenen 
Sonnabend nach Omaha zurückgekehrt 
Es waren liebenswürdige junge Herren 
und faheu wir fie ungern scheiden Herr 
Gilcrift wird die Arbeiten nun durch- 
gehen und dann das Resultat dein 

icountyraih berichten. 

—- Die Familie Ruck-e Besch wurde 

kam Montag durch die Ankunft einer 
iteinen Peiuzessiu erfreut. 

--— Diese Frau Geoeg Riesen vieie 
Freunde heit, zeigte sich deatiichem 
seh-en Donnerstag, wo sie ihren us. Ge- 
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Unser Osmond Kdrrespajtdent 
Am Mittwoch hatten dies vIndern 

Woodman of sAmerika ihr jyrtiches 
Picnic, welches beim schönstes Wetter 
gut gefeiert wurde, aber etwas Abwechs- 
lung muß es doch auch geben, Pferde 
brannten durch, Bieggies merken zer- 
trümmert, einige hatten auch zu viel 
Corn:Gerstenfntter in sich, Ichiießlich 
kam es denn zur Priigeiei. ji« der 

Sicherheitsmächter sie nach Vatei Phi- 
iipp brachte und der Last-Esele jeder 
810 nnd die Trimtnings Wiimnitr. 
—Des Nachts brannte noch«.d. J. 
Billerbeck fein großer Stall nieder. Bei 
der Windstille konnte die Feuern-ehe die 
Nachbar-Gebäude retten. Dies ist das 
dritte Mal in 2 Jahren, daß Feuer ge- 
wesen ist beim Billerbeck. 

I Es heißt wohl, es ist Alles schon das- 

gewesen, aber wag hier neulich Nach 
tnittags passierte, ist wohl noch nicht 
dagewesen. De hörte man ein Zenerk 
würdiges Brummen und Guyet-ein 
keiner konnte sich erklären, eins es 

eigentlich war, bis schließlich Zehn Senn 
und der Depot-Agent Lacey meinten« ee 

müßte ein Lastschiff hier herumbtttnnteln 
sWer dann so einen Gucker hatte, holte 
sich ihn und die anderen guckte-Durch 
die Feldbrille, daß heißt, sie hielteM die Hände über die Augen und sn n; 
so den ganzen Horizont shpckntens gbers 
nichts sehen nnd was war Si schließlich, T 

eine von den nenntodischen Dreschintv 
schienen, die den Lärm mochte. 

Das Wetter ist sehr veränderlich, 
einen Tag glaubt man, man ist in Si- 
birien nnd den anderen Tag in der Wüste 
Sahara; die Former sind aber doch zu- 
frieden, denn wir haben ein prachtvolleo 
Cornwetter. Es ist eine Freude zu 
sehen, wie das Corn so schön-dasteht, 
nur wenn der Frost nicht zu erh kommt, 
kriegen wir ein gnterhr. , 

Eden Valley Korrespondenz. 
Nächsten Sonntag, den Is. August, 

Vormittags 10 Uhr, findet Gottesdienst 
statt nnd am folgenden Sonntag, deu 
2-3. August, Missionsfest in der Kirche. 
Herr Pastor Hein von Tripp, S. D·, 
wird am Vormittag die Festpredigt 
halten und Herr Pastor Stuthiel Nach- 
mittags predigen. Alle Freunde der 

Missionssnche sind herzlich eingeladen. 
Der Gottesdienfi beginnt Vormittags 
um 10 Uhr nnd Nachmittage um s- Uhr· 

Lehten Donnerstag, den s. August, 
hat der Franc-worein der Gemeinde die 

Frau Pasterin Voelzke zn ihrem-Ge- 
burtstag angenehm überrascht. Die 

meisten der Frauen hatten sich eingefun- 
den nnd vergniigte Stunden wurden 
oerlebt nnd zum Andenken die Fraul 
Pustorin mit einem Tinner set be- 

schenkt. 
Tit nächste regelmäßige Versamm- 

lung deo Frauenoereiug findet statt am 

-.«. August bei Frau Andreas Rissen. 

T ie warmer sind sent fleißig lieim 

Preschen nnd der iirtrng ist befriedige-un 
s. Unser giebt non Zu bio tu Bniliel vom 

Dicken-, anch haben wir Aussichten nui 
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Wanfa Korrespondenz. 
Esther Vengston ist von ihrem zwei 

monatlichen Befuch bei ihrer Schwester-, 
Frau G. E. Anderfon in Log Angeleg, 
Cal» wieder heinigekehrt. 

Sonntag Abend starb hier Erick Lind- 
strom, der Sailor, an Lungenkrankheit 
Er war geboren am lis. stannar lsdt 

in Schweden und kam iin Jahre 1881 
init feiner Braut nach Amerika. In 
1907 zog er mit feiner Familie nach 
Wallfa. Er hinterliißt feine Fran, 
drei Töchter nnd einen Sohn. 

Fri. Minnie Ticrko nnd Fred Back- 
hana wurden am Freitag in Sionr City 
getraut. Ain Abend bei ihrer Heinilehr 
wurde ihnen die übliche Serenada ge- 

kracht Tein nenverniähiten Paare 
wiinfchen ivir viel Glück in der Ehe. 

J. E. Baggftron, Gefchäftofiihrer der 
Union Telephon Co» ist init feiner Fa-; 
milie nach Strsidford, Ja» feiner alten! 

Heiniath, abgereist, nin sich ein paar 
Wochen auszuruhen 

i N. O. Peterfon, füd von hier, foll 
fehr krank fein, er leidet an Appende- 
Eritis. Eine Tochter von ihm, welche als 

jseantenpflegerin in Davenpoet, Ja, 
fieh aufhalt, ift heiinhernfen worden, nm 

ihren Vater zu pflegen. 
Oskar Carlfon hatte am Dienstag 

das Maul-, vom Pferde zn fallen und 

brach dabei ein Bein zweimal unter dem 
Knie. Dr. Hanfon hat ihn in Behand- 
lang. 

Die Familien lsarl J. Ahlftrand nnd 
A. W. Stenberg wurden letzte Woche 
jede init einein Töchterlein beschenkt. 

(.5has. Coot kam lebte Woche in fei- 
nem Anto von Oinaha hier an, in feiner 
Begleitung befanden sich fein Sohn 
Dean und ein Nesse von Blair. 

Columbia Twp. Korrespondenz. 
Herr Peter Siercke von Happer, 

Neb» war tehte Woche bei seinen stin- 
dern« Neimer Siercks, Frau Herinann 
Petera nnd Frau Heinrich Winkelmann 
auf Besuch- 

Herr Jachim Bumann nnd Frau wa- 

ren lebte Woche nach Sionr City, um 

sich den Zircus anzusehen, gleichzeitig 
besuchten sie Verwandte in Jason. 

Frau Einil Springer-, weiche schon 
zwei Wochen in Sionr City weilt, hat 
sich dort zwei-nat einer Opecaiimi unter- 

ziehen müssen, welche sie, wie berichtet 
wird, glücklich überstanden haben soll. 

Herr Pasior Schutz ist zur tsonserenz 
nach Semard, Reb» gereift nnd gedenkt 
am Mittwoch wieder heimzukehren- 

Herr Atbert Manke nnd Familie von 

Bioomfieid trasen hier am Sonnag psr 
Antomodil ein, nm Herrn Win. moim 
einen Besuch abzustattem 

Haus zu verlaufen-. 
Ein 9 Zimmer Haue in der Nähe des-; 

Opera Hauses mit Vadermnner. ist«-i 

richiimg iiir heißes nnd kaltes Weiten; 
gute isitferne mit tO Laie ist preiowiicdig 
m verkaufen. Man wende iicks an den 

Vierenummer HIOUO Kuh 
Wainie, Mel-» 

oder man kann ziiiiiierea erfahren in der 

Time der »Wer-immer 
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sehn Verbote fiik junge 
Mädchen. 

Paftvr T. W. Stvnt von der lcalva 

rien:Methodiftenkirche in St. Paul. 
:Utinnesnta, will der Seitftröinung in 

seiner Gemeinde gebührend sliechnung 
tragen nnd hat daher folgende zehn Ver 
bvte siir junge weibliche Mitglieder ver- 

kiindet: 

l. linker-lasse dac- Denken nicht! tiin 

gedankenlosea Weib ist wie ein Jrrsinnu 

ger am Steuerruder eines Schiffes. 
Studiere! liebe dich iin Denkens Ver- 
schaffe dir Jdeenk 

L. Vergiß nicht, dasi Schönheit von 

innen herauo kommt! Nur guteo Blut, 
»gute Gedanken nnd ein gutes Herz 
können Schönheit bringen- 

3. Sei nicht zu sicher, daß du verliebt 
biill Kannst du keine einsahrige Tren- 
nung ertragen, so heirathe nicht. Lieber 
eine vernünftige aite Jungfer ais eine 
unglückliche Ehefram 

4. Drange dich nicht in den Arbeits- 
markt, wenn du nicht dazu gezwungen 
bist! Vielleicht entziehst du einein 
Manne, der eine Familie zu ernähren 
hat, das Brot, indem dn dich ftir sie 
drigeren Lohn anbieteft. 

5. Gestatte Männern nicht familiöri 
zu werden! Einige Mädchen sind wie 
Waaren ans dem »Bargain:l-5ounter«, 
die von so vielen Händen betastet worden 
sind, daß sie ihren Werth verloren. 

u. Nörgele nnd niäkele nichti Heim- 
einrichtnng ist besser, als Haushaltung· 
Durch Nörgeln sind viele Knaben und 
Männer ins Verderben getrieben worden. 

7. Treff keine Verabredungen ohne 
Wissen deiner Angehörigen! Solch ein 
Stelldichein lohnt sich nur in Roma-sein 
und Rosnane liigen· 

ancrnachliissige deine Gesundheit 
nicht! SHiite -tuuden, Ausschweifungen 
uud nugeeignete Kleidung setzen dir 
schlimmer zu, als die schwerste Arbeit- 

n. Sei nicht träge-! Es gibt Inasseu. 
haft in thun. klieiche deinen Angehörigen 
steto hilfreiche Hund« 

lu. Vergefsc Christum nicht! Wenn 
er nicht wäre, wiirdeft du vielleicht eine 
Sklavin oder ein willenlosea Werkzeug 
sein Zeige deine D ankbarkeit dafiik in 

richtiger Weise. 

Der galvateifleete RahhSitJ 
ist der billtgsie. 

Sie sparen Geld, wenn Sie einen 
geloanisietten Stahl-Sile taufen. Ve- 
geheu Sie keinen Fehler, wenn Sie eine 
billigere Sorte Sile kaufm, ed erscheint 
vielleicht billiger am Anfang, doch mit 
der Zeit werden Sie auesinven, daß sie 
ilm In tlpener bezahlt haben. lieberieht 
nicht die Dauerhqitigieit eineo gewalti- 
itetteu Silve. Der Sile ist so solide 
gebaut wie Ihr Hemi- lis ist eine 
hölzerne tionitruitioth mit äilz über- 
zugen und ausmändig mit galvaniiiektem 
Ziel-L Die Zinnenieite ist ebenfalls mit 
Witz und linpreft atteqelegl; wohnt-ed eilt( 
u Zoll lnitteeker Raum entsteht. weiches 
du Gomit-e im Winter vor äreit und 
im Sommer vor der Hist lchtist Der 
Steht-Sile·iii ver Feuer iitsee und not 

Ratten sein-im- tie wird in theilen 
verfault-, kann atio leicht aufsteieyt wer- 

den. Nie-note til ent getraut-inm- Eile 
kamt den »Einem mitgespeist wurden. 
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Briefkastem 
l 

E ts«ingctandt.-- Wir danken Ihnen für· 
Islsrc Aufmerksamkeit. In Ihrem Ak- 

)tikcl der letzten Nummer soll des Wort« 
;,,t7«rfolge« in dek- dtitten Zeile von unten 

,,(C"rfahkimgen« heißem wie sie ed ja 
auch geichricbcn«1)ntten. 

G. list. -- Der Druckertenfel scheint 
« 

lehte Woche sein Spiel in der »Ger- »; 

manikc« getrieben zu haben. Selbstver- 
ständlich sollte cts heißen: Herr Johtf 
Neiners hat feine Fakm verkauft sz 
und nicht John RetneL Wer die GegendN 
«kennt, wird ei wohl verstanden hohem «- 

Kontralte für Anstreichen nnd TI- sz 

pezieten werden im neuen Farben-Laden 
gegenüber der PostsOfflce angenommen. 
Ossen von I bis 8 Uhr Abends. 

Gute Mahlzeit-n zu jeder Stunde in ,. 

Eli-an's Netto-trank 
Kommt nnd vekfncht die Kllche m 

nenen vortrefflichen Welt 

Bringt linke Nülnnalchtne zu dem 
Modelladen in Bloosnsielo, wenn die- 
ielbe der Repamtnr vermel. Alle It- 
helt wird gekannt-L 

C. E. Preseott 

Kommt und seht böse feimsslustvth»« 
von Pianos its Steffen’6 Musik Storc, 
eine große Herabsetzng in Preisen vom 
24. August bio 4. September 

Leset den Vestellzettel auf einer 
anderen Seite der ,,Merwania.« 

Chris. Schuh-rathen deutscher Bak- 
dier, nntek der Form-es 02 Mem-ums 
Stute Bank. Zutmrtommknae Bedie- 
nung. 

Augen untersucht und Brille eng 
angepaßt Dr. cc C. Bund 

Soeben erhalten eine reiche Auswahl 
feiner Juwelen-, sowie ein reiche-z ’.’lsfoct-— 
ment schöner Esillnsrnmaresn 

A. J. Scheuer-, 
txkgtlltht Ort Hut-on kc 

Welten Sie nach dein neuen Farbe - 

nnd Wandpanier Laden fiir Farben. 
Vatnish nnd cel, gegenüber der PM- 
Lffict Offen non l bis to Uhr Abends. 
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